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PYRROLIZIDINALKALOIDE
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Chemische Struktur: 
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Hauptvorkommen im Pflanzenreich:
in Vertretern der Pflanzenfamilien:

ASTERACEAE
BORAGINACEAE
FABACEAE

Beispiele:  
Kreuzkrautarten: Jakobskreuzkraut, Raukenblättriges Kreuzkraut,g

Schmalblätriges Kreuzkraut, Frühlingskreuzkraut, Alpenkreuzkraut  

Huflattich
Beinwell
BorretschBorretsch
Crotalaria
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Tephroseris integrifolia
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Senecio congestus, var. arcticus
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Vieh-Intoxikationen:
Pferde:

Fallbericht aus der Pathologie: Tod eines Norwegers
M. Brügmann1, Ute Niemann1, H. Wiedenfeld2, F. Geburek3 und D.F. Jünnemann4
1 Veterinärinstitut Oldenburg (LAVES-Niedersachsen), Philosophenweg 38, 26121 Oldenburg
2 Helmut Wiedenfeld, Pharmazeutisches Institut der Universität Bonn, An der Immenburg 4, 
53121 Bonn
3 Klinik für Pferde, Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Bischofsholer Damm 15, 301733 Klinik für Pferde, Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Bischofsholer Damm 15, 30173 
Hannover
4 Tierärztliche Praxis D.F. Jünnemann, Mühlenstraße 3-5, 49844 Bawinkel

Rinder:

Schweiz: massive Vergiftungen durch Alpenkreuzkraut 
auf Almen
Amt für Landwirtschaft und Forsten Kempten (Allgäu)
mit Landwirtschaftsschulemit Landwirtschaftsschule
Alpenkreuzkraut, Jakobskreuzkraut und Wasserkreuzkraut
- eine Bedrohung für ganze Viehherden -
Auf extensiv genutzten Grünlandflächen und auf weniger gepflegten Weiden 
hat  sich das gelb blühende Jakobskreuzkraut oder verwandte Arten in den 
letzten Jahren ansiedeln können. Diese Pflanze stellt jedoch eine tödliche 
Gefahr dar.
Einer weiteren Zunahme muss daher entgegengewirkt werden (in anderen
Ländern z.B. England, Irland, Schweiz ist die Bekämpfung per Gesetz 
geregelt).

Deutschland: totgeborene Kälber mit massiver Leberintoxikation;
Verdacht: Subakute Vergiftung über Muttertiere.g g





Was passiert im Organismus?

Akute Toxizität:
•Dosisabhängig
•Tritt sofort aufTritt sofort auf
•Reversibel (verschwindet nach Absetzen des toxischen Agens)

Langzeittoxizität:g
•Häufig nicht dosisabhängig
•Tritt erst nach langer Zeit auf (manchmal Jahre)
•Nicht reversibel

Pyrrolizidinalkaloide:

Akuttoxizität: für Menschen:gering
für Tiere: deutliche Unterschiede bei verschiedenen Arten

Beispiel: Pferde = hochp
Rinder = gering

Subakute – chronische Intoxikation: für Mensch und Tier = hoch
metabolische Toxifizierung in der Leber:
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Humangefährdung

Heilpflanzen,
Phytotherapeutika

Nahrungsmittel,
Futterpflanzen y pFutterpflanzen

Lebensmittel

Pa-Vergiftung bei MenschenPa Vergiftung bei Menschen
Struktur - Dosis

E hi idi ( B B i ll) 14 1 T 120 T l• Echimidin (z.B. aus Beinwell):  14,1 µg pro Tag, 120 Tage lang.
dies entspricht 85 mg oder 1,7 mg/Kg bw
sub-chronische  Lebervergiftung

• Beinwell-Extrakt : 20 – 30 µg Einnahme als Tee während der 
Schwangerschaft: akutes Leberversagen  (VOD)
des Neugeborenendes Neugeborenen 

• Heliotrin (aus Heliotropium-Samen) als Kontamination im Getreide:
in Afghanistan 8000 Fälle mit massiven Todesfolgenin Afghanistan 8000 Fälle mit massiven Todesfolgen.
Das kontaminierte Brot wurde über einen Zeitraum von 2 Jahren
verwendet. Die ermittelte Gesamtaufnahmemenge betrug 
1,46 g pro Person.1,46 g pro Person.



Heilpflanzen,p ,
Phytotherapeutika

Huflattich: Kind-Intoxikation

Beinwell: Fetale Intoxikation

Nahrungsmittel,
Futterpflanzen

Äthi i K t i ti G t id d hÄthiopien: Kontamination von Getreide durch 
Ageratum conyzoides: mehr als 300 Tote

Lebensmittel
Ägypten: PA-haltige Ziegenmilch (von Desfontanei-

Kreuzkraut stammend) führte zu schweren 
Leberschäden bei Kleinkindern.

Deutschland / Niederlande: Honigproben:
in fast 50% aller bislang untersuchten
Proben wurden Gesamtgehalte von bis
zu 250 µg/ Kg gefunden.


